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1. Kreisklasse Herren Nord

TSV Hollen (Hollnseth) : SC Hemmoor II 
Mittwoch, 23.11.2022, 20:00 Uhr

9:7 Auswärtssieg in der 1. Kreisklasse Herren Nord für den 
SC Hemmoor II

Großer Jubel herrschte am Mittwochabend, als das Schlussdoppel Ehrenberg / Wesemeyer nach 3
Stunden Spielzeit den letzten Punkt für die Gäste des SC Hemmoor II im Match der 1. Kreisklasse
Herren Nord einfuhr. Hängende Köpfe gab es dagegen beim Heimteam TSV Hollen (Hollnseth),
welches eine 7:9 Niederlage (bei einem Satzverhältnis von 32:33) hinnehmen musste. Matchwinner
waren an diesem Tag Ehrenberg und Schön die in Einzel und Doppel ungeschlagen blieben. Durch
diesen errungenen Sieg hat die Gastmannschaft nach dem 7. Saisonspiel nun ein Punkteverhältnis
von 12:2.

Den Start machten die Eröffnungsdoppel. Beim 3:0-Erfolg gelang es Heinhorst / Böhm die
Gastspieler Bolowski / Bautzmann in die Schranken zu weisen und einen Punkt für die
Heimmannschaft einzufahren. Der gute Start half im Endeffekt nichts, so dass Müller / Dicke eine 1:3-
Niederlage gegen Ehrenberg / Wesemeyer kassierten. Fünf Sätze lang hingegen beharkten sich
Springer / Peters und Schön / Förster, bevor die Gastspieler einen Matchball nutzten und den 3:2-
Sieg perfekt machten. Der Zwischenstand nach den Doppeln lautete also 1:2. Weiter ging es nun mit
den Einzeln. Sönke Heinhorst kam mit der Spielweise von Gunnar Bolowski am Tisch indes gut zu
Recht und musste schlussendlich nur einen Satz verloren geben. Die Partie, in die er auf dem Papier
als sehr großer Favorit gegangen war, endete mit einem 3:1-Erfolg. Den Sieg von Philipp Ehrenberg
konnte Dieter Müller im Match beim 1:3 nicht verhindern. Somit ging dieser Zähler an das
Gästeteam. Das Spiel hätte also insgesamt auch knapper ausgehen können. Anschließend ging das
mittlere Paarkreuz bei einem Spielstand von 2:3 an den Tisch. 2 Sätze lang fand Bernd Böhm gegen
Marcel Wesemeyer keine Mittel, bevor er sich umstellte und das Spiel wenig später doch noch mit 9:
11, 7:11, 11:6, 11:8, 12:10 drehte. Die Aufholjagd wurde somit belohnt. Extrem ausgeglichen war
hierbei der fünfte Satz, der mit nur zwei Bällen Vorsprung für Böhm zu Ende ging. Passende
spielerische Mittel hatte Frank Springer letztlich parat, um sich gegen Niklas Bautzmann
durchzusetzen, somit stand es am Ende 3:0. Bevor sich dann wenig später das untere Paarkreuz
begegnete, hatte das Spiel zu diesem Zeitpunkt einen Zwischenstand von 4:3. Zwischenzeitlich
musste Andre Peters zwar einen Satz weggeben, fuhr sein Spiel gegen Vincent Förster aber
trotzdem sicher mit 3:1 ein. Trotz des Satzverlustes wurde es dann unterm Strich also doch noch ein
eher sicherer Sieg. Keinen Punkt beisteuern konnte Frank Dicke im Match gegen Maximilian Schön,
das 0:3 verloren ging. Beim Stand von 5:4 gingen die Spitzenspieler des TSV Hollen (Hollnseth) und
des SC Hemmoor II in die Box. 3:11, 11:8, 9:11, 12:10, 4:11 hieß es am Ende des nächsten Spiels,
als Sönke Heinhorst und Philipp Ehrenberg sich am Tisch gegenüber standen. 2:3 hieß es am
Schluss des nächsten Spiels, als Dieter Müller und Gunnar Bolowski am Tisch die Klingen kreuzten.
Bernd Böhm hatte im Einzel gegen Niklas Bautzmann am Ende beim 3:1 die Nase vorn und steuerte
somit einen Zähler für das Team bei. Der neue Zwischenstand war 6:6. Nach eher zähem Beginn
und Verlust des ersten Satzes gewann Frank Springer die folgenden drei Sätze und somit die
gesamte Partie noch in vier Sätzen. Somit konnte ein Punkt auf der Habenseite der Heimmannschaft
verbucht werden. Ohne Satzgewinn für Andre Peters verlief die in Sätzen deutliche Niederlage
gegen Maximilian Schön. Da war final wirklich nichts zu holen. Frank Dicke verpasste es am
Nachbartisch mit einem 1:3 gegen Vincent Förster, einen Punkt für sein Team zu holen. Bevor sich
die beiden Doppel final duellierten, stand es 7:8 für die Gäste. Im abschließenden Schlussdoppel
ging es dann um alles. So gut wie gewonnen schien anschließend das Spiel von Heinhorst / Böhm
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gegen Ehrenberg / Wesemeyer, als es zwischenzeitlich 2:0 hieß. Am Ende hatten Ehrenberg /
Wesemeyer jedoch die richtige Taktik gefunden und siegten noch mit 11:6, 11:4, 8:11, 10:12, 8:11.
Ein umkämpfter Teamerfolg für den SC Hemmoor II war unter Dach und Fach.

Mit diesem abschließenden Saison-Spiel schloss das Team des TSV Hollen (Hollnseth) die Saison
mit einem Punkteverhältnis von 5:11 bei 2 Saison-Siegen, 5 Niederlagen und einem Unentschieden
ab. Für die Mannschaft des SC Hemmoor II geht es stattdessen am 25.11.2022 gegen den TSV
Ihlienworth nochmal um Punkte.

 Statistik:
 TSV Hollen (Hollnseth)

Doppel: Heinhorst / Böhm 1:1, Müller / Dicke 0:1, Springer / Peters 0:1 
Einzel: S. Heinhorst 1:1, D. Müller 0:2, B. Böhm 2:0, F. Springer 2:0, A. Peters 1:1, F. Dicke 0:2 

 SC Hemmoor II
Doppel: Ehrenberg / Wesemeyer 2:0, Bolowski / Bautzmann 0:1, Schön / Förster 1:0 
Einzel: P. Ehrenberg 2:0, G. Bolowski 1:1, N. Bautzmann 0:2, M. Wesemeyer 0:2, M. Schön 2:0, V.
Förster 1:1


